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Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 15.11.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 09.11.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Einladung
zur Auszeichnungsveranstaltung in Würdigung des Ehrenamtes

Datum:  30.11.2007 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Rathaus - Bürgersaal

Aus organisatorischen Gründen machte sich obige Terminverlegung
notwendig!
An der Auszeichnungsveranstaltung können fünf Personen pro Ver-
ein teilnehmen. Wir bitten interessierte Vereine, welche noch keine
Teilnehmer gemeldet haben, dies zwecks optimaler Vorbereitung
der Veranstaltung umgehend nachzuholen.

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Stadtrat der Stadt
Clingen in seiner Sitzung am 23.08.2001 die 1. Änderung dieser von ihm am 09.03.2000
verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen.
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:

- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro
- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro

Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände er-
halten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes
tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwen-
dung der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb
ihres Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungs-
geld nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Stadt dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Stadt zu erstatten. Für Angehörige des öf-
fentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3) Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende
Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Clingen, den15.10.2001.

-Siegel-      Specht/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 21. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Greußen

am 06.11.2007, um 19.000 Uhr,
im Dienstzimmer des Bürgermeisters, Rathaus, Markt 1

- nichtöffentlich -
Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 20. Sitzung
2. Ehrenamt 2007
3. Vereinsförderung
4. Sonstiges

Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Satzung
nochmals amtlich bekanntgemacht !

Satzung
der Stadt Clingen

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden Gemeinde Topfstedt

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Satzung
nochmals amtlich bekanntgemacht !

Satzung
der Gemeinde Topfstedt

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden

Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Topfstedt in seiner Sitzung am 20.09.2001 die 1. Änderung dieser von ihm
am 16.03..2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen.
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:



AMTSBLATT - 3 - Nr.20/07

- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro
- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro

Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände er-
halten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes
tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwen-
dung der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb
ihres Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungs-
geld nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern der Wahlvorstände, bzw. des Briefwahlvorstandes
berufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeits-
leistung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des
Wahlergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer
Bescheinigung der Gemeinde dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder der Wahlvorstände bzw.
des Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten das
Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem Arbeitge-
ber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-, Bundestags-
, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürgerentscheiden erzielt hät-
ten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu erbringenden Leistungen
einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und zur Bundesanstalt für Arbeit
von der Gemeinde zu erstatten. Für Angehörige des öffentlichen Dienstes gilt Absatz
1 mit Ausnahme des Satzes 1.
Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro je
volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer beruflichen
Tätigkeit entstanden ist.
Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im beruflichen
oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch das nach-
holen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen
werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende Bestätigun-
gen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Topfstedt, den 12.11.2001

-Siegel-  Halecker/ Bürgermeister

c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen aller
Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der
Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Gemeinde
Westgreußen zugänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.

(4) Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtne-
risch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :
a) öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-

gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder
abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Abwas-
ser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explosive,
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende Flüs-
sigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft
auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche Materia-
lien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger ver-
antwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzu-
stellen.

§ 4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur zur
Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2)  Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden.
Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereitge-
stellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder
vertraglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1)  Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten
mit der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2)  Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Verordnung

nochmals veröffentlicht !
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Greußen erläßt
für die Gemeinde Westgreußen nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung

nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Gemeinde Westgreußen
vom

22. März 2001

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)

erläßt die Gemeinde Westgreußen  folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Gemeinde Westgreußen,
sofern in den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes gere-
gelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Ver-
kehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2)  Zu den Straßen gehören :
a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-

pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;

Gemeinde Westgreußen
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des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer nicht
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Ein-
gangstür zu befestigen.

(3)  Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1)  Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird.(Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2)  Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen Brun-
nen baden zu lassen.

(3)  Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5) Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder ande-

ren Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze verwilder-
ter Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1) Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.

(2) In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a) Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige

Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu wer-
ben;

b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzubringen.
(3) Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die

Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,
daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )
19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die Ruhe
unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten im
Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b) Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Ge-
räten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beach-
tet werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlossenen
Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Türen ge-
schlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das
Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils
gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein

1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung ab
gemessen,

2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.
(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,

landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien gestat-
tet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die
Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche
Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten be-
klebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter in

die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-

müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereit-
stellt;

9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt,

unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbeträ-

ger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt, die

die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in ei-

ner Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die

a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-
sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;

23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der
Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freihält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark (ab 2002 fünftausend Euro)  geahndet werden.

(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Greußen ( § 51
Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkraftreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Greußen, den 22.03.2001
Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 24. Gemeinderatssitzung (-öffentlich-nichtöf-
fentlich-) der Gemeinde Wasserthaleben am 18.10.2007 wur-
den keine Beschlüsse gefaßt. gez.: Dießl/ Bürgermeister

Bürgerinformation!
Der Termin der 18. Gemeinderatssitzung (-öffentlich-nichtöf-
fentlich) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Die Einladung nebst Tagesordnung werden zu gegebener Zeit
fristgemäß ortsüblich bekannt gemacht.

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Arbeitsrecht und Sozialversicherung
Sozialversicherungsbeitrag für Niedriglohn in der Gleitzone
Wird für eine Nebenbeschäftigung ein Arbeitsentgelt von 400,01 €
bis zu 800 € bezahlt, so sieht § 226 Abs. 4 SGB V für die Berech-
nung der abzuführenden Sozialversicherungsbeiträge in diesem
Niedriglohnbereich Sonderregelungen vor. Es handelt sich quasi
um einen Übergangsbereich zwischen den Mini-Jobs (bis 400 €
monatlich, die pauschale Sozialversicherungsbeiträge aufweisen)
und den regulären Arbeitsverhältnissen. Man spricht von der sog.
Gleitzone.

Berechnung des Beitrags
Die Gleitzonenregelung führt dazu, dass das Arbeitsentgelt für die
Berechnung der von diesen Arbeitnehmern zu zahlenden Beiträge
vermindert ist. Die Berechnung des Arbeitgeberanteils bleibt unbe-
rührt. Zur Verminderung des Arbeitsentgelts (AE) gibt es eine be-
sondere Formel: F x 400 + (2-F) x (AE-400). Dabei ist F der Faktor,
der sich ergibt, wenn der Wert 30 % durch den durchschnittlichen
Gesamtsozialversicherungsbeitragssatz des Kalenderjahres, in dem
der Anspruch auf das Arbeitsentgelt entstanden ist, geteilt wird.
Der Faktor F ist vom Bundesgesundheitsministerium jährlich be-
kannt zu geben. In einer entsprechenden Bekanntmachung wurde
dieser Faktor für 2007 auf 0,7673 (30 : 39,1) festgesetzt.
Die Spitzenverbände der Sozialversicherungsträger haben wegen
der Kompliziertheit der obigen Formel eine vereinfachte Formel ent-
wickelt. Diese lautet für 2007: (1,2327 x AE) - 186,16 €.

Beispiel
Ein Arbeitnehmer erhält ein monatliches Arbeitsentgelt von 650 €.
Dann gilt: (1,2327 x 650 €) - 186,16 = 615,10 €. Dieser Betrag wird
bei der Berechnung der Höhe der Sozialversicherungsbeiträge des
Arbeitnehmers zugrunde gelegt. Die Arbeitgeberanteile berechnen
sich aus 650 €.
Bekanntmachung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales über den durch-
schnittlichen Gesamtsozialversicherungsbeitrag und den Faktor F für das Jahr 2007
vom 30. 11. 2006 - BAnz. 2 006 Nr. 236 S. 7289-        Kommunalverwaltung 2007/65

Gesetzliche Krankenversicherung - Beitragssatz
für Alg II-Bezieher
Bezieher von Arbeitslosengeld II (Alg II) sind gesetzlich kranken-
versichert (§ 5 Abs. 1Nr. 2 a SGB V). Für sie ist allerdings nicht der
allgemeine Beitragssatz zu entrichten,  sondern nach § 246 S GB V

Dilemma einer Führungskraft
Kommt man morgens zu spät, ist man ein schlechtes Vorbild;
kommt man pünktlich, gilt man als Aufpasser.

Ist man zu seinen Mitarbeitern freundlich, will man sich anbiedern;
ist man zurückhaltend, gilt man als hochnäsig.

Kümmert man sich um die Arbeit seiner Leute, ist man ein Schnüffler;
tut man es nicht, hat man von der Sache keine Ahnung.

Teilt man Lob aus, ist man ein Schmeichler;
tadelt man, wird man als Verleumder hingestellt.

Bleibt man abends etwas länger, markiert man den Überbeschäftigten;
geht man pünktlich, fehlt das Dienstinteresse.

Beharrt man auf seinem Standpunkt, ist man stur;
tut man es nicht, ist man wankelmütig.

Ist man älter, gilt man als verkalkt;
ist man jünger, hat man keine Erfahrung.

Hat man neue Ideen, ist man ein Phantast;
bleibt man beim alten, gilt man als rückständig.

Ergo: Wie auch immer ein Vorgesetzter etwas macht,
es ist irgendwie verkehrt.

Verfasser unbekannt
aus: ıDie Amtsglocke„

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Notdienstsprechstunde findet
am Samstag, 24.11.2007 und Sonntag, 25.11.2007
von 09.00 - 11.00 Uhr  und 18.00 - 19.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
29.10.07- 04.11.07 Rats-Apotheke Weißensee
05.11.07- 11.11.07 Adler-Apotheke Greußen
12.11.07- 18.11.07 Löwen- Apotheke Kindelbrück

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

ein ermäßigter Beitragssatz, der jeweils zum 1. 10. eines Jahres
vom Bundesgesundheitsministerium festgestellt wird und für das
darauffolgende Jahr gilt.
In einer Bekanntmachung hierzu hat das Ministerium festgestellt,
dass der ermäßigte Beitragssatz für Alg II Bezieher für das Jahr
2007 auf 13,3% festgesetzt wird.
Bekanntmachung des Bundesministeriums für Gesundheit über den Beitragssatz der
gesetzlichen Krankenversicherung nach § 246 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch
(SGB V) zum 1. Oktober 2006 vom 10. 11 - 2006 - BAnz. 2006 Nr. 220 S. 7034.
Kommunalverwaltung 2007166

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von
öffentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt,
Bahnhofstrasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.

Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.
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Kehren nicht vergessen!
Das bunte Laub ist zum Teil von den
Bäumen gefallen. Oftmals bereitet es
Ärger. Besonders dann, wenn das
Laub noch auf Straßen, Gossen und
Gehwegen eine Mischung mit Müll
eingeht. Aus diesem Grund sei an
dieser Stelle daran erinnert,
dass alle Grundstückseigentümer
ihr Umfeld kritisch betrachten und ihrer
Kehrpflicht nachkommen.
Erinnert sei auch laut Straßenreinigungs-
satzung, dass eine wöchentliche Säuberung der Straßen und
Gehwege vorzunehmen ist. Teilweise ist der Besen mehrmals in
die Hand zu nehmen. Schon allein deshalb, um Unfälle zu ver-
meiden.
Der Winter wird mit Frost und Schneefall seine Amtszeit ankün-
digen. Das Schneefegen und Abstumpfen von Gehwegen und
Straßenabschnitten darf ebenfalls nach §49 Straßengesetz nicht
vernachlässigt werden. Gut beraten ist, wer jetzt schon den
Schneeschieber und Schaufel griffbereit hingestellt und sich auch
mit etwas Streusand bevorratet hat.

Aus dem Nachbarrechtsgesetz Thüringen
Grenzabstände für Pflanzen

§ 44
Grenzabstände für Bäume, Sträucher und einzelne Rebstöcke
Eigentümer und Nutzungsberechtigter eines Grundstücks haben mit
Bäumen, Sträuchern und einzelnen Rebstöcken von den Nachbarg-
rundstücken vorbehaltlich des § 46 folgende Abstände zu wahren:
1. mit Bäumen (ausgenommen Obstbäume gemäß Nummer 2),
und zwar
a) sehr stark wachsenden Bäumen mit artgemäß ähnlicher Aus-

dehnung wie Bergahorn (Acer pseudopatanus), sämtliche
Lindenarten (Tillia), Pappelarten (Populus), Platane (Platanus
acerifolia), Rosskastanie (Aesculus hippocastanum), Rotbuche
(Fagus sylvatica), Stieleiche (Quercus robur), ferner Douglasie
(Pseudotsuga menziesii), Fichte (Picea abies), österreichische
Schwarzkiefer (Pinus nigra austriaca), Kiefer (Pinus sylvestris),
Esche (Fraxinus excelsior), sämtliche Tannenarten (Abies spec.),
Atlaszeder (Cerus atlantica)     4 m,

b) stark wachsenden Bäumen mit artgemäß ähnlicher Ausdehnung
wie Hainbuche (Carpinus betulus), Mehlbeere (Sorbus
intermdia), Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Weißbirke (Betula
pendula), Weißerle (Alnus incana), Zierkirsche (Prunus
serrulata), Lebensbaum (Thuja occidentalis)     2 m,

c) allen übrigen Bäumen  1,5 m;
2. mit Obstbäumen, und zwar
a) Walnusssäumlingen     4 m,
b) Kernobstbäumen, auf stark wachsenden Unterlagen veredelt,

sowie Süßkirschenbäumen und veredelten Walnussbäumen 2 m,
c) Kernobstbäumen, auf schwach wachsenden Unterlagen vere-

delt, sowie Steinobstbäumen, ausgenommen Süßkirschen-
bäume 1,5 m;

3. mit Sträuchern (ausgenommen Beerenobststräuchern), und zwar
a) stark wachsenden Sträuchern mit artgemäß ähnlicher Ausdeh-

nung wie Alpenrose (Rhododendron-Hybriden), Haselnuss
(Coryplus avellana), Felsenmispel (Cotoneaster bullata), Flie-
der (Syringa vulgaris), Goldglöckchen (Forsythia intermedia),
Wacholder (Juniperus communis)    1 m,

b) allen übrigen Sträuchern 0,5 m;
4. mit Beerenobststräuchern, und zwar
a) Brombeersträuchern    1 m,
b) allen übrigen Beerenobststräuchern 0,5 m;
5. mit einzelnen Rebstöcken  0,5 m;
6. mit Baumschulbeständen     1 m,

wobei die Gehölze mit Ausnahme der Baumschulbestände von
Sträuchern und Beerenobststräuchern die Höhe von 2 m nicht
überschreiten dürfen, es sei denn, dass die Abstände nach den
Nummern 1 oder 2 eingehalten werden;

7. mit Weihnachtsbaumpflanzungen    1 m,
wobei die Gehölze die Höhe von 2 m nicht überschreiten dürfen, es
sei denn, dass die Abstände nach Nummer 1 eingehalten werden.

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Aus den Orten

Einladung zum

Lampionumzug
Wieder einmal lädt die Feuerwehr Clingen zum
Umzug durch den Ort ein.
Mit dabei ist der Kindergarten, der ein kleines
Musikprogramm darbietet.
– Mitsingen ist
ausdrücklich
erwünscht!

Selbstverständlich gibt es für die Kinder
auch in diesem Jahr wieder kostenlos Kakao

und Martinshörnchen.

Treffpunkt ist am 10.11. um 17 Uhr
vor dem Gerätehaus

Der Verband „Unteres Helbesystem“ informiert
Haushaltssatzung 2006
Die am 27.06.2007 von der Verbandsversammlung beschlossene
Haushaltssatzung 2006  wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde am
15.08.2007 genehmigt.
Die Veröffentlichung der Haushaltssatzung des Verbandes „Unte-
res Helbesystem“ erfolgte  durch die Rechtsaufsichtsbehörde am
15.09.2007 in der „Thüringer Allgemeine“ als offizielles
Veröffentlichungsorgan des Kyffhäuserkreises.

Koch / Amtsleiter

Sanierung Streichwehr an der Schwarzburger Helbe
Im Auftrag des Staatlichen Umweltamtes Sondershausen wird in
der Zeit vom 05.11.2007 bis voraussichtlich 30.11.2007 das Streich-
wehr an der Schwarzburger Helbe saniert.
Die Bauarbeiten werden von der Firma HERMANNS EHT - BAU
GmbH durchgeführt.
Zur Durchführung der Bauarbeiten wird es zu einer reduzierten
Wasserführung der Schwarzburger Helbe kommen.
Der Wanderweg entlang der Schwarzburger Helbe vom Staatlichen
Wehr bis zum Streichwehr kann im oben genannten Zeitraum nicht
genutzt werden.

Gödicke / Sachbearbeiter

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Tonne und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.
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Alles auf zur Kirmes
nach Clingen  am

03. und 04.11. 07 mit

Kirmestanz am Samstag
ab 20.00 Uhr in „Wolf´s Revier“
(Kartenvorverkauf ab sofort bei N. Haupt,
 Lindenstraße 8)
Kirmesumzug am Sonntag ab 09.00 Uhr
Kirmestanz mit Beerdigung am Sonntag
ab 20.00 Uhr in „Wolf´s Revier“
Montag ab 09.00 Uhr Frühschoppen

in der Sportlergaststätte.
Es laden herzlich ein: die Kirmesburschen u. der SV Eintracht Clingen

1. bis 4. November

Kirmes

in Wasserthaleben
Donnerstag: Kirmesfeuer ab 18.00 Uhr auf dem Mühlberg
Freitag: Einläuten bei Schmidtchen am Sportplatz
Samstag: Kindertanz ab 14.30Uhr
ab 20.00Uhr Tanz mit den „KoCos“
14.00 Uhr Kirchmesse
Sonntag: ab 9.00Uhr Umzug durch das Dorf

Die Kirmesjugend

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Niederbösa

Alles auf zur

   in Niederbösa
Freitag, den 02.11.07
Einläuten der Kirmes
Samstag, den 03.11.07
Tanz  ab 20.00 Uhr
Sonntag, den 04.11.07
Umzug mit Erbsbär
Frühschoppen ab 10.30 Uhr

Es laden ein:
die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Niederbösa

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Neues aus dem Spatzennest
Ein aufregender Monat
In unserer Herbstwoche hatten wir viele Höhepunkte
geplant, aber noch mehr Überraschungen warteten auf uns.
Am Donnerstag, den 11.10. wurden die Vorschulkinder unseres Kin-
dergartens in das Jugendhaus Greußen eingeladen. Ein buntes
Programm, an der wir selbst mitwirken konnten, erwartete uns an
diesem Tag. Selbst Clown spielen, jonglieren lernen, Jonglierbälle
selbst herstellen und Flipperautomat spielen, waren die besonde-
ren Ereignisse dieses Tages.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Beatrice Hoffmann und Bettina
Behnke für diesen tollen Vormittag und freuen uns schon auf ein
Wiedersehen im November.
Am Freitag, den 12.10. konnten wir viele Omas und Opas in unse-
rem Haus begrüßen. Nach einem bunten Programm, aus Liedern
und Gedichten, hatten wir uns eine Stärkung mit selbstgebacke-
nem Kuchen und Kaffee verdient.
Wir bedanken uns bei allen Muttis unserer Einrichtung, die uns an
diesem Tag unterstützt haben. Auch unsere Wirtin, Frau Eva
Theuerkauf, stand uns wieder zur Seite.
Am Donnerstag, den 16.10. fuhren wir auf die „Kleine Wartburg“.
Viele Tiere, die wir schon kennen, konnten wir so mal aus nächster
Nähe betrachten. Aber auch wir „Großen“ staunen nicht schlecht
mit wieviel Fleiß alles gestaltet wurde. Auch den neuen Spielplatz
haben wir genutzt und richtig toll gefunden. Danach waren wir zum
Grillen eingeladen.

Wir bedanken uns bei Herrn Wolfgang Bender und dem Getränke-
handel Bender für die vorzügliche Bewirtung und die freundliche
Aufnahme in ihrem Haus.

Und nun eine Vorausschau in den November!

Am 09.11.07 werden wir wieder unseren Lampionumzug
durchführen. 17.00 Uhr geht es im Kindergarten los. In der Gast-
stätte „Zum Frosch“ lassen wir den Abend bei Würstchen und
Glühwein ausklingen. Alt und Jung, groß und klein sind uns herz-
lich willkommen.

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Sessionseröffnung des GKC
Am 10.11.07

2. 2. 2. 2. 2. LumpenballLumpenballLumpenballLumpenballLumpenball
„Die Party in die 5. Jahreszeit mit
Programm“ ab 20.11 Uhr im Kulturhaus

Einlaß ab 19.00 Uhr   Eintritt:  5,- €
Kartenvorverkauf ab 01.11.07

in der Gaststätte Betti´s Schlemmerland

   Am 11.11. 2007 um 11.11 Uhr
          Sturm auf das Rathaus

Versorgung - Musik - Stimmung
vor dem Rathaus.

Feiern Sie mit uns die Schlüsselübergabe.
Wir marschieren vom Vereinsheim zum Rathaus.

Der Vorstand
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Einladung zur

Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

Datum:  16.11.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Pachtangelegenheit Eigenjagdbezirk Niedertopfstedt
3. Sonstiges
4. Schlußwort

Alle Landeigentümer sind aufgerufen ihre Teilnahme unbedingt
zu ermöglichen, da für den Tagesordnungspunkt zwei die
Beschlußfähigkeit der Mitgliederversammlung notwendig ist.

gez.: W. Coblenz/ Vorsitzender

Gemeinde Topfstedt
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Ich gehe mit meiner Laterne
Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Ein Lichtermeer zu Mertins Ehr, Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Der Martinsmann, der zieht voran. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Wie schön das klingt, wenn jeder singt. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Ein Kuchenduft liegt in der Luft. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Beschenkt uns heut, Ihr lieben Leut. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Mein Licht ist schön, könnt Ihr es sehn. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Ich trag mein Licht und fürcht mich nicht. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

Ich gehe mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir.
Da oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir.
Mein Licht ist aus, ich geh nach Haus. Rabimmel, Rabammel, Rabumm.

nach Trebra
„Zum Mönchtor“

vom 09. - 11. November 2007

●  Freitag 20.00 Uhr  Kirmestanz
●  Samstag 14.00 Uhr  Kindertanz

17.30 Uhr  Laternenumzug
20.00 Uhr  Kirmestanz

●  Sonntag 09.00 Uhr Kirmesumzug, anschließend
     Frühschoppen

Es laden ein: die Kirmesjugend und der Verein „Zum Mönchtor“

Gemeinde Trebra

Wir laden ein zur

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Ausgrenzung als gesellschaftliches Phänomen
Unter diesem Motto findet am 7. und 8. November im JUST in
Sondershausen ein zweitägiges Seminar statt. Im Rahmen des
XENOS-Projektes „STEP“ lädt der Kreisjugendring Kyffhäuser-
kreis e.V. alle interessierten MultiplikatorInnen, Lehrerinnen und
Akteure der Jugendarbeit zu dem Seminarangebot ein. Inhalt-
lich werden ReferentInnen des Projektes „Perspektivwechsel“ auf
Ausgrenzung als grundlegende gesellschaftliche Erscheinung
eingehen. Dabei werden Ursachen und Wirkungen im Rahmen
von Workshops diskutiert sowie pädagogische Ansätze und
Gegenstrategien erarbeitet. Besonderer Wert wird dabei auf die
Bandbreite der Diskriminierungscharakteristika gelegt. Mit Hilfe
des Anti-Bias Ansatzes sollen in der Seminararbeit die verschie-
denen Dimensionen von Voreingenommenheit in ihrer alltägli-
chen Relevanz erkennbar gemacht werden und im nächsten
Schritt zu einem kritischen Hinterfragen eigener Deutungsmuster
anregen. Den TeilnehmerInnen soll damit die Möglichkeit eröff-
net werden, die gewonnenen Erkenntnisse in aktives Handeln
umzusetzen und sie in die eigene pädagogische Praxis zu inte-
grieren.
Bei Informationen und/oder Anmeldungen wenden Sie sich an
das XENOS – Team, Telefon 03632-541941. Aus organisatori-
schen Gründen wird um eine vorherige Anmeldung gebeten.

Niedertopfstedter
Laternenumzug

mit Sankt Martin zu Pferde am
10. November 2007

Treffpunkt 18.00 Uhr an der Bushaltestelle. Der Weg führt
uns dann durch den Ort zum überdachten Festplatz am
Schützenplatz, wo es Rostwürstchen, heiße und kalte Ge-
tränke sowie eine Überraschung für die Kinder gibt.
Kleine und große Gäste aus den Nachbargemeinden sind na-
türlich auch herzlich eingeladen. Gleiches gilt für die Omas
und Opas sowie alle anderen Gäste, welche den Weg zum
Festplatz finden!

Auf einen gemütlichen Abend mit Groß und Klein,
freut sich der Niedertopfstedter Hundeverein.

Niedertopfstedter
Laternenumzug
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Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Sa 14-17 Uhr  So 9-12 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 04.11.2007 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 11.11.2007 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen das gerne für Sie!

Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Einladung
Am Dienstag, dem 13. November 2007
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum Stammtisch am Mittwoch, dem 14.11.2007
um 14 Uhr  in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.
Auch die Ehepartner sind dazu eingeladen. Der Vorstand

Einladung
Am Freitag, dem 09. November 2007,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.  Der Vorstand

Angler-Jugend am Karpfenteich aktiv
Die Jugendgruppe des Angelvereins beteiligt sich in
diesem Jahr an dem Förderprogramm „Jugend aktiv“.
Ziel des Förderprogramms ist es Jugendliche zu ermuti-
gen sich mit eigenen Projekten in die Gestaltung Ihres
Wohnorts einzubringen. Hierzu werden von der Stiftung
Demokratische Jugend auch finanzielle Mittel zur Durch-
führung der Projekte bereitgestellt. Das Projekt der
Jugendgruppe des Angelverein Greußen hat die Verschö-
nerung der Wege am Flusslauf entlang der Helbe in Greu-
ßen zum Ziel.

Am Samstag den 22. September 2007 fand des-
halb unter der Anleitung der Jugendwarte Jörg
Pohlmann und Nick Kranhold am Karpfenteich in
Greußen ein weiterer Arbeitseinsatz der Jugend-
gruppe des Angelvereins statt. Die Jugendlichen
haben drei neue Bänke am Wanderweg an der

Sächsischen Helbe errichtet. Hierfür wurden die zuvor hergestell-
ten Betonteile im Boden fest verankert und anschließend die Sitz-
latten, welche ebenfalls von den Jugendlichen aus Eichenbohlen
selbst gefertigt wurden, an den Bänken verschraubt. Weiterhin
haben die Kinder unter der Anleitung der Gewässerwarte des
Angelvereins Peter Schmidt und Gerd Drehmann die Vorarbei-
ten für die Errichtung eines neuen Zauns am Ufer des Karpfen-
teichs begonnen. Zunächst wurde der alte Zaun demontiert, an-
schließend neue Löcher gegraben und die neuen Zaunpfosten
einbetoniert. Durch den neuen Holzzaun soll  verhindert werden,
dass LKW und PKW die von den Jugendlichen gepflegten Ufer-
bereiche und Grünstreifen am Gewässer befahren oder als Park-
platz benutzen.

In der Vergangenheit wurden von den Jugendlichen bereits eine
Sitzgruppe auf dem Hängsberg errichtet, Nistkästen an vielen
Stellen des Helbesystems platziert sowie Sträucher und Bäume
verschnitten. Der Arbeitseinsatz ist ein weiterer Baustein einer
erfolgreichen Projektarbeit der Jugendgruppe des Angelvereins.

Einladung

zur   Mitgliederversammlung
des   SSV Niedertopfstedt 1991 e. V.

Datum:   Freitag, den 09.11.2007
Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:    Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung:
1. Bei Einlaß Restkassierung Beitrag 2007
2. Begrüßung
3. Rechenschaftsbericht vom 02.03. – 08.11.2007
4. Kassenbericht
5. Verschiedenes und Diskussion
6. Schlußwort                         Gez: Rubelowski/Vereinsvorsitzender
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Neue Tische, Spinte und Schränke
für den Verein
Anfang des Jahres bekamen wir durch unseren Sportfreund und
Vereinsmitglied Stefan Detschner die Gelegenheit, von der Bun-
deswehr ausrangierte Tische, Spinte und Schränke gegen ei-
nen geringen Obolus  käuflich zu erwerben.
Das einzige Problem dabei war, dass wir alles, das wir diese
Möbel selbst im Bundeswehr-Standort Hohenmölsen bei Weißen-
fels abholen mussten.
Auf diesem Weg möchten wir uns deshalb ganz herzlich bei der
Firma AGRO – Holzhandel GmbH aus Greußen, für die Bereit-
stellung eines LKW‘s bedanken und bei dem Fahrer Dietmar
Jakobshagen, der die Fahrt sogar noch freitags nach seinem
Feierabend übernahm.
Ebenso gilt unser Dank Thomas Haberkorn, der mit seinem PKW
fuhr, und Daniel Stubert und Christopher Gräfe, die zum Anpa-
cken mitkamen. Bei Stefan Detschner bedanken wir uns für die
Organisation der Abholung.
Durch einen spontanen Arbeitseinsatz vor zwei Wochen, wur-
den die alten Schränke und Tische nun durch die Neuen ersetzt.

Einladung
zur Mitgliederversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder des SV Blau-Weiß Greußen
e.V. zu unserer außerordentlichen Mitgliederversammlung am
Freitag, den 30.11.2007 recht herzlich ein.

Beginn: 19:00 Uhr Ort: Landfleischerei B. Krause

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Antrag auf Änderung der Beitragsordnung
4. Diskussion
5. Beschluss der Beitragsordnung
6. Anträge / Sonstiges Der Vorstand

Einladung zum

Hubertusschießen
Der Sportverein Clingen e.V. veranstaltet am Samstag, dem
03.11.2007 ein Hubertusschießen mit GK-Langwaffen.
Hierzu sind alle interessierten Sportschützen und Jäger recht
herzlich einladen.
Ort: Schießanlage des Sportschützenvereins Clingen e.V.
Zeit: Samstag, den 03.11.2007 von 13.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldeschluss: 15.00 Uhr
Disziplin:  jagdliches Schießen
- mit Büchsen ab Kaliber 6,5 mm, Visierung offen stehend

angestrichen, Senioren ab 65 Jahre sitzend aufgelegt
- auf 100 m stehende Scheibe (Rehbock)
- Probeschüsse nach Bedarf auf Ringscheibe
- 3 Wertungsschüsse
Wertung:   Einzelwertung mit Unterteilung in Schützen bis/

       ab 65 Jahre, höchste Ringzahl
Prämierung: Platz 1- 6 Urkunde & hobbytypische

wertvolle Sachpreise
Platz 7-10 Urkunde

Der Sieger der Seniorenschützen erhält einen extra
Überraschungspreis
Startgeld: 10,00 € (incl. Imbiss)  Nachkauf 3,00 €
Allgemeines:
Teilnahmeberechtigt sind Jagdgenossinnen /- genossen und Sport-
schützen, die im Besitz eines gültigen Jagdscheins bzw. WBK sind.
Die Auswertung findet gegen 16.00 Uhr statt, mit anschließenden defti-
gen Schüsseltreiben. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Der Vorstand des SSV Clingen e.V. wünscht allen Teilnehmern ein
kräftiges „Weidmanns Heil“ und “Gut Schuss“ !

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreisdamenpokal am 22.09.3007 in Bedeleben - KK Gewehr
  Auflage
3. U. Steinmetz 87 Ringe
4. H. Häring 84 Ringe
13. M. Götz 66 Ringe
14. H. Franke 65 Ringe
2. SSV Niedertopfstedt   236 Ringe
II. Rangliste 2007 am 13.10.2007 in Gotha
KK-Pistole
1. R. Grüning 544 Ringe/ Jun.
2. P. Strutz 529 Ringe/ Jun.
3. Ch. Windisch 475 Ringe/ Jun.
1. F. Bohn 553 Ringe/ AKL
KK- Revolver
2. F. Bohn 533 Ringe/ AKL + SEN
3. K.-H. Kämmerer 527 Ringe/ AKL + SEN

Es ist Oktober und man glaubt es kaum,
      wer trifft sich dann im ıFelsenkeller„Ùim Gästeraum?
Na, sicher, das sind Wiederholungstäter
Und die kennt in Greußen schon fast jeder.
Die Brauerei, war einst ihr Wirkungsdomizil,
davon sieht man heute nicht mehr viel.
Egal, schon zum 11. Mal findet es statt,
wovon man schon immer berichtet hat.
Wie geht es dir, was machst du so?
Wir sind noch gesund, das macht uns froh.
Gemeinsam sitzen wir in bunter Runde,
so vergeht schnell Stunde um Stunde.
Der Kaffee schmeckt, der Kuchen auch
und ganz schnell füllt sich dann unser Bauch.
Es wird geplaudert und gelacht
und manches Witzchen auch gemacht.
Damit das Essen sich verteilt,
wird vor die Tore dann geeilt.
Der Fototermin ist angesagt,
alle sind dabei gefragt,
denn ein Erinnerungsfoto ist doch schön
und man kann es immer wieder ansehen.
Dann kommt das leckere Essen von ıGräfes„ auf den Tisch,
egal ob Schnitzel, Wildgulasch oder Fisch,
es schmeckt, so kann man es wagen,
einfach herzlich - danke - zu sagen.
Und treffen wir uns wieder im nächsten Jahr,
dann ist wohl auch das eine klar,
bei ıGräfes„ soll es wieder sein,
die lassen uns doch gerne rein.
Trudchen und Ruth haben all die Jahre viel für uns getan,
drum bringen wir hiermit ein besonderes ıDanke„, an!
Wollen wir hoffen, dass gesund wir bleiben,
dann können wir unser Treffen 2008 wieder bestreiten!

Christa Bohrloch
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Aufruf zur DRK-Blutspende!!!

Blutspendetermin:
Am Dienstag, den 6. November 2007
von 15-19 Uhr in der Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ am Kirchberg in Greußen!
Wir laden ein:  das Blutspendeteam vom Südharz-
krankenhaus Nordhausen
Organisator vor Ort:  DRK Ortsverein Clingen

Seminarangebot des "NUN - Netzwerk Unter-
nehmensnachfolge Nordthüringen" Erfolg ist mach-
bar - Betriebswirtschaftliche Auswertung als Motor
der Unternehmensentwicklung
Für Unternehmer stellt sich die Frage, was sie tun können, um
langfristig ihren Unternehmenserfolg zu sichern. Eine Chance
hierfür bietet die regelmäßige Arbeit mit betriebswirtschaftlichen
Auswertungen (BWA), um positive Entwicklungen oder aber auch
Fehlentwicklungen frühzeitig zu erkennen. Im angebotenen Se-
minar

am 29. November 2007,15:00 - 18:00 Uhr
im Regionalen Service-Center Nordhausen der IHK Erfurt,

Wallrothstraße 4, 99734 Nordhausen
werden Sie informiert über:
• Wege zum Unternehmenserfolg
• Betriebswirtschaftliche Auswertung - nicht nur ein Abfallpro-

dukt der steuerlichen Finanzbuchhaltung!
• Ich verstehe meine BWA nicht!
• Wie mache ich aus einer falschen eine richtige BWA?
• Welche Arten von Auswertungen gibt es und was sagen sie

dem Unternehmen?
Als Referenten stehen Ihnen Vertreter der Steuerberater- und
Rechtsanwaltskanzlei L & M Lambrecht & Marx zur Verfügung.
Weitere Informationen und Anmeldung über die Regionalen Ser-
vice-Center Nordhausen (Telefon 03631 908210) und Heilbad
Heiligenstadt (Telefon 03606 612114).

Udo Rockmann
Leiter Regionales Service-Center

Weinregion an Saale/Unstrut
wandernd erleben
Traditionell organisiert der
Ökumenische Wanderverein
Greußen jedes Jahr im Okto-
ber eine Mehrtagesfahrt. In
diesem Jahr fand diese am
20./21.Oktober statt und führ-
te in die Weinregion Saale/
Unstrut nach Rossbach.
Sechzehn Wanderfreunde
fuhren am Samstagmorgen
7.30 Uhr mit Kleinbus und zwei
PKW zunächst nach Naum-
burg, wo wir an Führungen teil-
nahmen. Im Dom führte uns ein junger Student aus Jena. Er be-
richtete anschaulich über das Leben im Mittelalter und die Entste-
hung des Domes „St.Peter und Paul“. Weit bekannt sind die zwölf
Stifterfiguren im Westchor, besonders die Paare Herrmann und
Reglindis sowie Ekkehard und Uta. Es gilt als ungewöhnlich und
einmalig, dass weltliche Personen in einem Dom dargestellt und

verehrt wurden.
Anschließend führ-
te uns ein „Naum-
burger Urgestein“
durch die Stadt.
Wir erfuhren, dass
Naumburg bis ins
19. Jahrhundert aus
zwei Stadtteilen be-
stand, der Bischofs-
und der Bürgerstadt
mit jeweils eigenen
Stadtbefestigungs-
anlagen. Zentrum
der Bürgerstadt ist
ein wunderschöner

alter Marktplatz mit repräsentativen Bürgerhäusern. Naumburg wur-
de in den 90er Jahren als eine von zehn deutschen Städten in das
Förderprogramm Innenstadtsanierung aufgenommen und verdankt
nicht zuletzt diesem Glücksfall seine sehr liebevolle Sanierung.
Nach einer Mittagspause machten wir eine Schiffsfahrt von der An-
legestelle Blütengrund an der Unstrutmündung bis Freyburg. Von
dort wanderten wir vorbei an terrassenförmig angelegten Weinber-
gen nach Naumburg zurück. Einige Kilometer hinter Naumburg
befindet sich die Gedenkstätte des vor 150 Jahren geborenen, be-
deutenden Malers und Bildhauers Max Klinger.
In der oben am Hang gelegenen Gaststätte ließen wir uns Kaffee
und hausgebackenen Kuchen schmecken. Bei strahlendem Son-
nenschein hatten wir einen fantastischen Ausblick hinunter ins
herbstlich goldene Tal.
Weiter führte uns der Weg zurück zum Parkplatz an der Schiffsan-
legestelle Blütengrund. Wir fuhren nun nach Rossbach, wo wir in
dem 1992 als Jugendbildungsstätte ausgebauten Heim „St. Michael“
übernachteten. Rossbach ist ein kleiner Stadtteil von Naumburg.
Das Jugendheim liegt etwas oberhalb des Ortes. Von dort hatten
wir einen schönen Ausblick auf Naumburg und den Dom. In Ross-
bach sind stattliche Weingüter entstanden, u.a. das Gut Frölich-
Hake, in dem wir eine Weinverkostung bestellt hatten. Bei dem
Genuss verschiedener edler Tropfen erfuhren wir Wissenswertes
über die Arbeit der Winzer und die Entwicklung des Weingutes. Es
besteht seit zehn Jahren und hat bei bundesweiten Prämierungen
bereits drei Silbermedaillen und eine Bronzemedaille erhalten.
Am Sonntagmorgen zeigte sich der Himmel bewölkt und es niesel-
te etwas. Wir besuchten den Gottesdienst in der Kirche von Ross-
bach. Anschließend führte uns der Pfarrer zu einem ehemaligen
Kloster, auch wunderschön gelegen am Unstruthang mit Blick auf
Freyburg. Dieses Kloster hat ein Winzer erworben und es zu einem
stattlichen Weingut ausgebaut.

Wiederum hatten wir erlebnisreiche Tage verbracht und gesehen,
dass es in unserer mitteldeutschen Heimat Landschaften gibt, die
durchaus mit denen anderer bekannterer Regionen mithalten kön-
nen. Besonders erfreulich war, dass sich der Weinanbau dank gu-
ter Lage und fleißiger Winzer so erfolgreich entwickelt hat, was dem
Tourismus, der ein wichtiger Wirtschaftsfaktor ist, sehr gut tut.

Einladung
Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zu unserer

Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl
am 23. November 2007 um 19.00 Uhr

in die Gaststätte des Kulturhauses Greußen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
4. Finanzbericht der Kassenführerin
5. Bericht der Kassenprüferin
6. Bericht Mitgliederbewegung
7. Aussprache und Anfragen
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des neuen Vorstandes
10. Wahl des neuen Kassenprüfers
11. Gemeinsames  Essen
12. Termine und Ziele der Wanderungen im Jahr 2008
Alle Mitglieder werden gebeten ihre Mitgliedsausweise mitzu-
bringen und die noch nicht bezahlten Jahresbeiträge zu ent-
richten.
Es grüßt Sie herzlich und hofft auf eine gute Beteiligung

Ihr Vorstand

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.
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Greußener Radsportler fuhren Saisonkehraustour
Gleich einen Tag nach ihrer Vereinsbergmeisterschaft setzten die Greu-
ßener Radsportler ihre Saisonkehraustour 2007 fest. Starker Nebel am
frühen Morgen sorgte gleich für Absagen aus Schilfa und Gangloff-
sömmern, so daß sich nur sieben Unentwegte am kleinen Parkplatz in
der Greußener Neustadt einfanden. Eine starke Leistung bot gleich
der älteste RSVer Dieter Langner (69). Er kam von Sondershausen per
Rad, Gaststarter Roland Koch, gleicher Jahrgang stand ihm nicht viel
nach. Er rollte von Sömmerda per Rad an. Wegen des starken Nebels
gen Gangloffsömmern gab Vereinschef Wolfgang Müller die Fahrt in
umgekehrter Richtung auf den Standartkurs durch die drei Kreise frei.
So ging es in flotter Fahrt nach Wasserthaleben und weiter nach Ot-
terstedt. An der Steigung vor Bliederstedt zogen Manfred Göttig und
Sebastian Range schon einmal in Front. Der Nebel hielt sich. Bei Sicht-
weiten um die 40 Meter blieb das Feld über Thüringenhausen und
Bellstedt bis Rockstedt zusammen, wo der Älteste, Dieter Langner, mit
großen Hallo gen Sondershausen verabschiedet wurde. Die übrigen
Teilnehmer zogen über den Ebelebener Kreisel nach Schlotheim weiter.
Ab Schlotheim lichtete sich der Nebel. Spontan trat Sebastian Range
an, Manfred Göttig zog hinterher. Hinter Mackenrode gab es eine Über-
raschung: Uwe Newiak aus Gangloffsömmern war nach dem Nebel
doch noch aufgebrochen und den Greußenern entgegen gefahren. Über
Blankenburg, Bruchstedt und Bad Tennstedt zogen bei fallendem Ge-
lände Walter Weißgerber, Stefan Ackermann, Manfred Göttig, Sebastian
Range und Uwe Newiak bei flottem Tempo immer wieder in Front. Über
Lützensömmern und Gangloffsömmern - jetzt bei herrlicher Herbstsonne
- war die B4 bei Schilfa schnell erreicht. Hier bog Roland Koch gen
Sömmerda ab. Danach war es für den Rest der Greußener RSVer ein
Katzensprung. Eingangs der Stadt Greußen wurde es noch einmal tur-
bulent. Manfred Göttig zog mit einem herrlichen Endspurt nach gut 65
Kilometern als Erster über die Stadtgrenze, dicht gefolgt von Walter
Weißgerber und Stefan Ackermann. Mit dieser Herbsttour endete die
Saison 2007 für die RSVer, trotzdem sieht man sie weiter auf den Stra-
ßen trainieren, denn ab März 2008 ruft die neue Saison. Als letzter
Höhepunkt im Sportjahr 2007 steht nun als Abschluß die Weihnachts-
feier im Dezember. Alle freuen sich schon darauf.

W. Hellner, RSV 01 Greußen

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
04.11. 14:00 Uhr VfB Artern 1919 II - SV BW Greußen II
10.11. 14:30 Uhr SV BW Greußen II - SG Berka
Clingen
Kyffhäuserliga
03.11. 14:30 Uhr SG Eintracht Clingen - SV BW 91 Frankenhausen
11.11. 14:00 Uhr SG Eintracht Clingen - VfB Artern 1919 II
2. Kreisklasse, West
03.11. 14:30 Uhr FSV 06 Holzthaleben - SV Eintracht Clingen II
10. 11.14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - VfL 1888 Ebeleben II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
04.11. 14:00 Uhr SV 62  Westgreußen 1 - VfB Oldisleben
10.11. 14:30 Uhr FSV Schernberg - SV62 Westgreußen l
2. Kreisklasse, West
03.11. 14:30 Uhr BSV Germ. Großfurra II - SV 62 Westgreußen II
11.11. 14: 00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Einheit Rockstedt
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
03.11. 14:30 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
10. 11. 14:30 Uhr SV Wasserthaleben - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
03.11. 14:30 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
11.11. 14: 00 Uhr SG Obertopfstedt - BSV Germ. Großfurra B
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
03.11. 14:30 Uhr VfB Schönewerda - FSV 1990 Grüningen
10.11. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV BW Bottendorf II
Frauen, Landesklasse
04.11. 14:00 Uhr SG 1921 MerxIeben - FSV 1990 Grüningen
11.11. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - VfB Oldisleben
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
04.11. 14:30 Uhr FSV 1999 Trebra - FSV 1999 Trebra
06.11. 14:30 Uhr BSV Germania Großfurra - FSV 1999 Trebra

Tennis Club Blau-Weiß Greußen informiert:
Der Greußener Tennis-Club lädt alle Mitglieder zum Herbstputz ein.
Termin: am Samstag, den 03.11.07 ab 10 Uhr bis gegen 16 Uhr.
Bei Regen erfolgt der Herbstputz eine Woche später.
Weiterhin wird die Weihnachtsfeier für die Mitglieder am Dienstag,
den 04.12.2007 ab 18 Uhr auf der Kegelbahn in Wasserthaleben
durchgeführt. Es sind Sportsachen mitzubringen.
Verbindliche Anmeldung bis zum 20.11.2007 bei Hanka Fuhrmann
oder Peter Georgi.

Mitteilung der Volkshochschule -
Außenstelle Greußen
Grundkurs PC
52 Unterrichtseinheiten, 2,10 €/UE –
Termin nach Absprache, Hardenberg-Gymnasium Greußen
Englisch Grundkurs
60 Unterrichtseinheiten, 1,85 €/UE –
Termin nach Absprache, Hardenberg-Gymnasium Greußen
Floristikkurs
20 Unterrichtseinheiten, 1,85 €/UE + Materialkosten
Montag, 19.00 - 20.30 Uhr, Hardenberg-Gymnasium Greußen

Interessenten melden sich bitte bei:

Regina Koch   03636/ 70 05 61 privat,   03636 / 70 34 54 dienstlich

DAK-Gesundheitsreport 2007
Hoher Krankenstand in den Landkreisen
Nordhausen und Kyffhäuserkreis
Mehr Ausfalltage als im Landesdurchschnitt –
Viele Verletzungen  - Häufig Selbstmedikation bei Kopfschmerz
Sondershausen, 19.10.2007. Der Krankenstand im Land Thürin-
gen ist 2006 auf 3,5 Prozent erneut gesunken. In den Landkreisen
Nordhausen und Kyffhäuserkreis ging die Zahl der Erkrankungen
mit 0,3 Prozentpunkten etwas stärker zurück. Mit einem Kranken-
stand von 3,9 Prozent lag die Region jedoch deutlich über dem
Landesdurchschnitt. Damit waren hier an jedem Tag des Jahres
von 1000 DAK-versicherten Arbeitnehmern 39 krankgeschrieben,
während es bundesweit 30 Erkrankte waren. Der niedrigste Kran-
kenstand in Thüringen wurde mit 3,1 Prozent in Jena verzeichnet,
der höchste mit 4,0 Prozent in Gera.
Wie aus dem aktuellen DAK-Gesundheitsreport für die Landkreise
Nordhausen und Kyffhäuserkreis hervor geht, sind vor allem Mus-
kel-Skelett-Erkrankungen wie Rückenleiden verantwortlich für den
hohen Krankenstand. Zwar gingen im Vergleich zum Vorjahr bei die-
ser Diagnose die Krankschreibungen um zehn Prozent zurück.
Allerdings lagen die Ausfalltage immer noch 16 Prozent über dem
Landesdurchschnitt. Die Zahl der Verletzungen und Vergiftungen
stieg um 42 Prozent. Dagegen gingen die Erkrankungen des
Atmungssystems um 33 Prozent zurück.
„Der hohe Krankenstand in den Landkreisen Nordhausen und Kyff-
häuserkreis zeigt, dass wir unser Engagement in der Gesundheits-
förderung verstärken müssen“,  kommentierte DAK-Bezirkschef
Dietmar Barke die Ergebnisse. „Alle Beteiligten in der Region müs-
sen gemeinsam handeln, um den Krankenstand weiter zu senken.“
Einen besonderen Schwerpunkt setzt die DAK in diesem Jahr mit
einer breiten Informationskampagne über Kopfschmerz und Migräne.
Laut DAK-Gesundheitsreport fehlen im Land Thüringen besonders
häufig 15- bis 24 Jährige aufgrund von Kopfschmerzen am Arbeits-
platz. „Kopfschmerzen und Migräne werden häufig bagatellisiert“,
erklärt Barke. „Sie sind aber keine Drückeberger-Krankheiten, son-
dern oft mit hohem Leidensdruck und Leistungseinschränkungen
verbunden.“
Kopfschmerzen zählen zu den häufigsten gesundheitlichen Leiden
in der Bevölkerung. Viele Menschen behandeln den Schmerz selbst,
wie eine repräsentative Befragung der DAK ergab. 62 Prozent der
Kopfschmerz-Betroffenen und über die Hälfte der Migräne-Kran-
ken nehmen in Deutschland rezeptfreie Schmerzmittel. „Selbstme-
dikation kann gefährlich sein“, betont Barke. „Eine übermäßige
Schmerzmitteleinnahme kann selbst Kopfschmerzen auslösen und
langfristig zu Organschäden führen.“ Gerade hier gibt es Wissens-
defizite: 40-Prozent der Kopfschmerz-Patienten und fast ein Viertel
der Migräne-Kranken, die ärztlich verordnete Schmerzmittel einneh-
men, erhielten nach eigener Aussage keine Aufklärung durch ihren
Arzt. Die DAK hat rund 180.000 Versicherte im Land Thüringen, davon
über 14.000 in den Landkreisen Nordhausen und Kyffhäuserkreis.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdienste:
2.11. vorrausichtlich 18:00 Uhr St. Gumberti Kirche Clingen
Andacht zur Kirmeseröffnung mit Segnung
3.11. 14:00 Uhr Kirmesgottesdienst Wasserthaleben
4.11.  9:30 Uhr Greußen
11.11. 9:30 Uhr Greußen
Veranstaltungen:
1.11. 17:00 Uhr Krippenspielprobe Wasserthaleben
2.11. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht Klasse 7 im GZ Greußen
3.11. 16:00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
7.11.14:00 Uhr Frauenkreis Pfarrhaus Clingen
7.11. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen im GZ Herrenstraße 3
7.11.16:00 Absprache zum Krippenspiel Clingen im Pfarrhaus Clingen.

Es werden dringend Mitwirkende gesucht,
sonst kann kein Krippenspiel stattfinden.

8.11.19:00 Uhr Bibelabend Gemeindezentrum Greußen
10.10. Martinstag und Martinsfeier in Greußen
11.11. 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr Gemeindekirchenratswahl im GZ Greußen

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Do., 01.11. ALLERHEILIGEN  17.00 Uhr   -  Hl. Messe
Fr., 02.11. ALLERSEELEN      09.00 Uhr Requiem
Sa., 03.11. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 04.11. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 06.11. 09.00 Uhr  Gemeindemesse in Greußen
Sa., 10.11. 17.00 Uhr Anspiel zur Martinifeier, anschließend Umzug

    zur Martinikirche
So., 11.11. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen

15.00 Uhr Gräbersegnung u. Andacht auf dem Friedhof in
    Greußen

Di., 13.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
•  Jugendabend je nach Absprache
•  Religionsunterricht - nach Bekanntgabe erfolgt die Veröffentlichung
•  Ökumenischer Chor: Probe dienstags ,19.30 Uhr in der Herrenstraße
•  Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
•  Kirchenreinigung ab 09.11. Gruppe 5
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht: 0 3632/ 543238;  Frau Sieling: 03636/778855

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste November 2007:
So., 04.11. 09.30 Uhr  Greußen
So., 11.11. 09.30 Uhr  Greußen,   16.00 Uhr Erfurt Jugend
Mi., 14.11. 19.30 Uhr Greußen

Überlege, welche Begriffe
in die katholische und welche in
die evangelische Kirche in Greußen gehören!

katholische K. evangelische K.
Kanzel
Pieta
Tabernakel
Orgel mit über 1000 Pfeifen
Weihwasserbecken
Ewiges Licht

Martini-Preisrätsel
Wer gewinnt die Martinsgans?

Das Rätsel wurde für Euch erstellt von den Organisatoren
des Martinifestes von Greußen.
Ankreuzen und ausschneiden oder formlos einsenden. Den
Namen deutlich angeben!
Einsendeschluß ist der 8. November 13.00 Uhr bei der
UNI-Werbung  (per Post, Fax, Mail oder auf direktem Wege)
Helbe-Eck 1 • Greußen •  Fax: 7 91 22
Mail: uniwerbung@onlinehome.de
Und noch etwas:
Gewinnen kann nur, wer bei der Auslosung in der
Martini-Kirche dabei ist!

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
02.11. Frau Elvira Sennewald ................... zum 70. Geburtstag
04.11. Frau Margarete Host ...................... zum 88. Geburtstag
06.11. Herrn Rudolf Schneider ................. zum 83. Geburtstag
07.11. Herrn Oskar Herrlitz ....................... zum 75. Geburtstag
09.11. Frau Christa Steckel ...................... zum 81. Geburtstag
10.11. Frau Helga Wiegand ...................... zum 80. Geburtstag
11.11. Herrn Herbert Schlegel .................. zum 89. Geburtstag
11.11. Frau Friedel Hühn .......................... zum 82. Geburtstag
13.11. Herrn Rolf Rhäsa........................... zum 65. Geburtstag
Grüningen
05.11. Herrn Theobald Ernst .................... zum 83. Geburtstag
11.11. Frau Elsa Klein .............................. zum 81. Geburtstag
14.11. Frau Ingeburg John ....................... zum 84. Geburtstag
Niedertopfstedt
04.11. Herrn Otto Hartung ........................ zum 84. Geburtstag
09.11. Herrn Friedrich Röhring ................. zum 92. Geburtstag
Obertopfstedt
11.11. Herrn Otto Rießmeier .................... zum 87. Geburtstag
11.11. Frau Magda Stöber ........................ zum 80. Geburtstag
14.11. Frau Lisbeth Minner ....................... zum 81. Geburtstag
Wasserthaleben
03.11. Frau Grete Krätschmar .................. zum 91. Geburtstag
05.11. Frau Anneliese Schmidt ................. zum 70. Geburtstag
06.11. Frau Janina Wagner ...................... zum 97. Geburtstag
Trebra
09.11. Herrn Johannes Hanisch ............... zum 80. Geburtstag
Niederbösa
05.11. Herrn Helmut Steinacker ............... zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Überraschungen
anlässlich meines

möchte ich mich herzlich bei
meiner Frau, meinem Sohn und Jana,
bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und den
Arbeitskollegen der MVA bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Gaststättenteam
Steffen Schmidt für die gute Bewirtung und Nortrud
Baumeyer für die Dekoration.

Heinz Bieber
Wasserthaleben, Oktober 2007

Gaststätte „Am Weinberg“
Inh. R. Severin • Greußen

An unsere werte Kundschaft!

Wir nehmen Ihre Bestellungen für Geburtstags-
feiern, Betriebsfeiern, Weihnachtsfeiern u.s.w.

gern entgegen.
Unsere Öffnungszeiten:  Mo - Fr   7 - 14 Uhr

Tel.: 015204076523
das Team der Gaststätte
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Hurra- Ich bin ein Schulkind!Hurra- Ich bin ein Schulkind!Hurra- Ich bin ein Schulkind!Hurra- Ich bin ein Schulkind!Hurra- Ich bin ein Schulkind!
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinerFür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinerFür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinerFür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinerFür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner

SchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführungSchuleinführung möchte ich mich ganz möchte ich mich ganz möchte ich mich ganz möchte ich mich ganz möchte ich mich ganz

herzlich herzlich herzlich herzlich herzlich bei meinen Eltern, Großeltern,bei meinen Eltern, Großeltern,bei meinen Eltern, Großeltern,bei meinen Eltern, Großeltern,bei meinen Eltern, Großeltern,
Verwandten und Bekannten bedanken.Verwandten und Bekannten bedanken.Verwandten und Bekannten bedanken.Verwandten und Bekannten bedanken.Verwandten und Bekannten bedanken.
Ein besonderer Dank gilt auch demEin besonderer Dank gilt auch demEin besonderer Dank gilt auch demEin besonderer Dank gilt auch demEin besonderer Dank gilt auch dem
Partyservice Finke die mit der BewirtungPartyservice Finke die mit der BewirtungPartyservice Finke die mit der BewirtungPartyservice Finke die mit der BewirtungPartyservice Finke die mit der Bewirtung
und dem ausgezeichneten Essen zu einemund dem ausgezeichneten Essen zu einemund dem ausgezeichneten Essen zu einemund dem ausgezeichneten Essen zu einemund dem ausgezeichneten Essen zu einem
guten Gelingen der Feier beigetragenguten Gelingen der Feier beigetragenguten Gelingen der Feier beigetragenguten Gelingen der Feier beigetragenguten Gelingen der Feier beigetragen
haben und Tante Karin sowie Tante Edithhaben und Tante Karin sowie Tante Edithhaben und Tante Karin sowie Tante Edithhaben und Tante Karin sowie Tante Edithhaben und Tante Karin sowie Tante Edith
für die schöne Kindergartenzeitfür die schöne Kindergartenzeitfür die schöne Kindergartenzeitfür die schöne Kindergartenzeitfür die schöne Kindergartenzeit

  Pascal van Hees  Pascal van Hees  Pascal van Hees  Pascal van Hees  Pascal van Hees

Greußen,Greußen,Greußen,Greußen,Greußen,
       im September 2007       im September 2007       im September 2007       im September 2007       im September 2007

Goldenen Hochzeit
Das Fest der

Goldenen Hochzeit
ward uns beschieden,

wir konnten es feiern mit unseren Lieben.

Für die überaus zahlreichen Wünsche,
Blumen, Geschenke und Überraschungen

danken wir allen Gratulanten herzlich.

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren
Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln, Urenkeln
und all denen, die zum Gelingen unserer Feier
beigetragen haben. Für die sehr gute Bewirtung

bedanken wir uns bei der Gaststätte
„Am Steingraben“ Fam. Cotta.

Jutta und Karli Meißner
Grüningen, im Oktober 2007

50

Die Silberhochzeit
ist nun vorbei, so schön ist es gewesen.

Geschenke sind jetzt ausgepackt, die Karten all gelesen.
Danke wollen wir hiermit allen sagen, die mit uns gefeiert,
uns beschenkt und sich mit uns gefreut haben. Ein beson-
derer Dank gilt unserem Sohn Silvio & Freundin Katja,
Roswitha, Achim & Michael für die tolle Überraschung.
Weiter gilt ein Dankeschön
unserer Mutter, Geschwistern,
Verwandten, unseren Kegel-
freunden, dem Vorstand des SV
Clingen, den Keglern der 1.+2.
Mannschaft, sowie Freunden,
Nachbarn, Bekannten und
Arbeitskollegen für die Glück-
wünsche, Blumen, Geschenke,
Geldzuwendungen und die
originellen Überraschungen
und Einlagen.
Lobend erwähnen möchten
wir auch das Team um Wal-
ter Meißner vom „Ratskeller“
Clingen, die „Hopfenthaler
Musikanten“ Frömmstedt sowie Manfred und Anja, die
alles zu einem auch kulinarischen und musikalischen
Erlebnis werden ließen.

Dass dieser Tag so herrlich war,
dafür dankt das Silberpaar.

Dietmar & Christina Voigt
Clingen, im September 2007

Für die zahlreichen Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen

anlässlich unserer

möchten wir uns ganz herzlich bei unseren
Kindern, Enkeln, Verwandten, Nachbarn

und Bekannten sowie dem Schützenverein
Niedertopfstedt 1991 e.V. bedanken.

Hildegard und Hugo Noa
Niedertopfstedt, im Oktober 2007

Danke!

möchten wir all denen sagen, die unsere
Spendenaktion so zahlreich unterstützten

und die mit so manch liebevoll geschriebenen
Worten, sowie kleinen Geschenken

an Niklas gedacht haben.

Herzlichen Dank!

Niklas und Familie
Otterstedt, im Oktober 2007
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Buchvorstellung und Präsentation
am 09. November 2007  19.30 Uhr

im Rathaus – Bürgersaal
Stephan Elbern – Katrin Vogt

WO LIEGT EIGENTLICH CAESAR BEGRABEN?
Grabstätten historischer Persönlichkeiten. Lexikon.
I. Alter Orient – Klassisches Altertum
274 Seiten, 46  meist farbige Abbildungen

Napoleon ruht im Invalidendom, Friedrich d. Gr. auf der Schloßterrasse
von Sanssouci, Goethe und Schiller in der Fürstengruft zu Weimar –
wo aber wurden Caesar und Hannibal, Platon und Perikles, Echnaton
und Nebukadnezar bestattet?
Diese Fragen will das vorliegende Werk beantworten und damit eine
Lücke in der historischen Forschung schließen. Dabei entspricht der
wissenschaftliche Apparat den Ansprüchen der Fachwelt; durch sei-
nen klaren und leichtverständlichen Stil wendet sich das Buch aber
gleichzeitig an das allgemein geschichtlich interessierte Publikum. Es
folgt zugleich einer zunehmenden Hinwendung der geisteswissenschaft-
lichen Disziplinen zu dem uralten Phänomen der Sepulkralkultur.
Denn von Anbeginn der Menschheit bewahren Totenritual und Grab-
kult die Erinnerung an die Verstorbenen; aus religiösen Motiven, aber
auch aus historischem Interesse wurden die Gräber bedeutender ge-
schichtlicher Gestalten bereits in der Antike aufgesucht. In dieser Tra-
dition sieht sich das vorliegende Buch, in dem die archäologischen Spu-
ren und literarischen Zeugnisse von nahezu 600 Grabstätten histori-
scher Persönlichkeiten aus dem Alten Orient und dem Klassischen Al-
tertum zusammengetragen sind – von Abraham bis Thutmosis, von
Alexander bis Zarathustra.

Zu den Autoren:
Dr. Stephan Elbern, geb. 1957, studierte an der Freien Universität
Berlin Geschichte, Kunstgeschichte und Latein (Promotion mit ei-
ner Dissertation zur spätrömischen Kaisergeschichte). Er veröffent-
lichte mehrere wissenschaftliche Publikationen zu Geschichte und
Kultur des Klassischen Altertums. Auf zahlreichen Reisen besuchte
er nahezu alle bedeutenden Stätten der antiken Welt.
Katrin Vogt (geb. Langheinrich), geb. 1983, studiert an der Fried-
rich-Schiller-Universität Jena Kunstgeschichte, Romanistik und
Volkskunde/Kulturgeschichte. Eintritt: frei

Sie finden uns direkt an der B4 Ortsausgang Richtung Sdh.

Sie finden uns

     separat im

  Ergoline
Avantgarde
  Ergoline
Avantgarde

www.sonnenstudio-greussen.de

15 Minuten sonnen 5 Euro
in unserer Happy Hour
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Wie immer sind alle unsere Bänke
hervorragend gewartet!

ACHTUNG! Diebstahl der Feldküche
  in der Nacht vom 25. zum 26. Oktober
Sachdienliche Hinweise bitte unter
Tel. 0178/ 6 35 63 53
oder der örtlichen Polizei
       Belohnung 50,- €

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919

Greußen,     03636/700451 Fax705035

Maler- und Belagsarbeiten
Fassade: • Gerüst • Dämmung

• Putze • Anstrich
☎

Malermeister
W. Steinhäuser

Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen
Steinweg 12 • 99718 Greußen
Steinweg 2 • 99955 Bad Tennstedt   036041/ 33088
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Nordic-Walking-Stöcke lie-
gen gelassen, an den Gärten
am Warthügel Greußen, auffäl-
lig orange, von Exel, 50,-€ Be-
lohnung für den ehrlichen Fin-
der.        Tel. 0 36 36/ 7 91 20

Greussen: ideal für Familien,4
ZKB Wohnung; Wohnfläche ca
110 m2, mit Gartenanteil
(500m2), inklusive Stellplätze,
kleine Wohneinheit (3Partei-
en).
Miete 400,- € + 125,- €  NK.
Tel. 0178 / 394 22 79

Verkaufe Buchenbrennholz
(Länge wählbar) 6,5 SRM
(Schüttraummeter) = 200 €.
Anlieferung möglich,
weitere Informationen unter
www.brennholzmichl.de oder
0173/5693006

Enten und Gänse aus Freiland-
aufzucht,  ofenfertig zu verkau-
fen.  Enten sofort, Gänse ab No-
vember. Tel.: 0 36 36 / 70 11 09
nach 20.00 Uhr

Verkaufe Winterreifen 185/65/
R14, 1 Jahr gefahren, 130,-€
4x komplett (mit Felge)
Tel.: 03 63 79 / 4 69 28

Wohnhaus zu vermieten oder
zu verkaufen, Greußen, zentr.
Lage.  Tel.: 0 36 36 / 79 21 03,
ab 18.00 Uhr

Freistehendes EFH in
Niedertopfstedt, 130 qm
Wohnfl., 700 qm Grundstück, Bj.
1996 zu verkaufen, P.n.V.
Tel.: 0178/ 7805983

Inh. Susann Koch

Clingen - Markt 17
Wir nehmen Bestellungen auch gerne
telefonisch entgegen. Tel. 0 36 36 / 70 51 62

Grabschmuck in reicher Auswahl !
Grabsträuße ab 4,95 €

Herbstbepflanzung + Abdecktanne
Blumenzwiebeln für das Frühjahr

neu bei uns:

DAMEN- & HERRENFRISEUR

Bahnhofstraße 38
Greußen
Tel.: 0 36 36 / 70 32 39

DI-Fr 8.00-18.00 Uhr
SA 8.00-12.00 Uhr

Gleich anrufen

und

Termin vereinbaren
✆

Aktion gültig vom 30.10.07 bis 30.11.07 Greußen beste Lage Markt 6, helles modernes renoviertes
Ladenlokal ca. 54 m2. Auch als Büro nutzbar + PKW-Stellplatz für
350,-€ MTL. zzgl. NK 30,-€ + Kaution v. privat zu vermieten.
Tel.: 0 36 36 / 70 30 98 oder 0211-9 33 60 33

Blumenversand in alle Welt!

Handy verloren! am 26.09.07, 5.30 Uhr an der Gaststätte
Busbahnhof-Ecke Bahnhofstraße in Greußen
Nokia N73 Weißsilber/Schokobraun, schw. Lederhülle,
IMEI: 357651014821606, Softwarefehler, U-Tracksoftware
Finderlohn 50,-€, Bitte melden unter 0 36 36/ 79 24 45



Erleben Sie einen echten Allrounder mit moderner Umwelttechnik,
sportlicher Fahrdynamik, hohem Komfort und
hervorragender Alltagstauglichkeit.

Überzeugen Sie sich, wieviel mehr der Tiguan zu bieten hat.
Besuchen Sie uns und lernen Sie den Tiguan kennen.

Wir laden
Sie herzlich ein
am

9. November 07
ab 10 Uhr

zur Präsentation
des Neuen VW Tiguan

FAMA Autohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am RiedAutohaus am Ried
99718 Greußen, Lindenstraße 58
Tel.: 03636 - 70 12 56    Fax 03636 - 70 02 03
e-mail: autohaus-vw-greussen@t-online.de

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen

• Zement  25 kg nur 1,99€

 Zoohandlung           Motorist-
Futtermittel Gartentechnik

      Tel.: 03636/ 703637           Tel.: 03636/ 703609

8-16 Uhr

außer Aktionsware, Futtermittel und Brennstoffe,
auf Lagerware bei Bar/EC-Zahlung

In unserer Baumschule haben wir für Sie Obstgehölze
wie: Äpfel, Birnen, Kirschen, Pfirsiche, Aprikosen u. Pflaumen
als Spindelobst 10,95€    als Viertelstamm 11,95€

• Ziergehölze in reicher Auswahl
• Edel-, Strauch-, Beet- und

        Kletterrosen u.v.m.

Motorsäge
HUSQVARNA 455 Rancher   € 679,-

im Tausch alt gegen neu   € 539,-

  Grünpflanzen 2+1 Aktion
    Sie kaufen 2 und wir schenken Ihnen eine dazu!

• Aquarien-Komplettset 54 l nur € 49,90

• Vogelhäuschen für die Winterfütterung,
   verschiedene Modelle ab € 6,95

• Hundekörbchen Kunststoff  ab € 5,90

Am Aktionstag ist für Speisen und Getränke
durch die Gaststätte „Am Weinberg” und

den Sportverein gut gesorgt!

Herbstangebote
außer Futtermittel, Aktionsware und

Gartentechnik

Motorsäge
HUSQVARNA 136

Nur solange
Vorrat reicht!

Am Aktionstag ist für Speisen und Getränke
durch die Gaststätte „Am Weinberg” und

den Sportverein gut gesorgt!

8-16 Uhr

199,-nur€199,-
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